
uas benelmnls einer Nacnt 
Sonni Maiers Theaterstück "Gretchen Reloaded" feierte eine erfolgreiche Premiere im Haus Witten. 

Es geht um einen Teenager, der ganz all eine ein Baby zur Welt bringt und nicht weiß, 'wie es weitergeht 

Von Michaela Schloemann 

"Da ist gar nichts. Das habe ich 
bloß geträumtr" versichert Jen· 
ny sich und ihrem Stofftier. In 
ihrem buchstäblich kurzen 
Hemd steht sie blutver­
schmiert auf der Bühne und 
schaut hinüber in ihr jugend­
zirn,mer. Dort hat sie gerade 
ein Baby zur Welt gebracht. 
Ungewollt und irgendwie auch 
unbewusst. Eine alt bekannte 
und doch aktuelle Problema­
tik, der sich Schauspielerin 
und Autorin Sonni Maierin ih­
rem Stück "Gretchen reloa­
ded" annimmt. Ihre Premiere 
feierte sie an zwei Tagen im 
Haus Witten. 

Von Goethes Faust -Ge­
schichte bleiben nur Fragmen­
te. Aus Gretchen ist jenny ge­
worden, die seit ein paar Mi­
nuten ein Kind von ihrem Leh­
rer Heinrich hat. Ein Schock 
nach der versteckten Schwan­
gerschaft, seiner Forderung 
nach Abtreibung und der Ig­
noranz der Freunde und El­
tern. Jenny ist allein zu Hause 

Auf Tour 

"Gretchen reloaded" ist das 
erste Stück der Wittenerin 
Sonni Maier. Auf einer Tour 
will sie es vor allem in Schu­
len vorstel len, um die Ju­
gendlichen für das Thema 
ungewollte Schwangerschaft 
zu sensibilisieren. Wer mehr 
über das Stück erfahren will, 
kann sich unter www.gret­
chen-reloaded.de informieren. 
Maier hat auch das Netzwerk 
"Drama Ministry" für Theater 
in der Kirche gegründet 

Allein zu Haus nach einer traumatischen Geburt:Jenny, gespielt von Sonni Maier, die auch die Autorin des Stücks ist Foto: privat 

und hilflos, Kindsvater Hein­
rich will nichts von ihr und 
dem Baby wissen. Was tun? 

Während der Säugling im 
Nebenraum nach seiner Mut­
ter schreit, durchlebt die ju­
gendliche auf der Bühne kom­
primiert in einer Zeitstunde al­
le Gefühlszustände zwischen 
Stolz, Trauer, Wut, Hass und 
romantischer Liebe. Oftmals 

mit extremen Sprüngen und 
Gegensätzen. Es gibt nur 
schwarz oder weiß - so wie im 
Bühnenbild. 

Auf ihrer Suche nach Liebe, 
Verständnis und einer Lösung 
hat sie nur einen Verbündeten: 
ihr Stofftier-Schaf, das vom 
Unschuldslamm zum blutver­
schmierten Babyersatz wird, 
als es um eine mögliche Tö-

tung als Lösung all ihrer Pro­
bleme geht. Auch wenn jennys 
Entscheidung am Ende im Ge­
gensatz zu Goethes Gretchen 
eine für das Leben ist, so geht 
es Darstellerin und Autorin 
Sonni Maier spürbar vor allem 
um die Darstellung der ganz 
unterschiedlichen Gefühlszu­
stände während der Entschei­
dungsfindung. 

Trotz des gefühlsmäßige 
Schnelldurchlaufs und der 
Darstellung des Erwachsen-: 
werdens im Zeitraffer schafft 
die Wittener Theatermacherid 
es so, eine Vielzahl von Anre-: 
gungen zur anschließenden 
Diskussion zu geben. Das Pre-: 
mierenpublikum belohnte die 
intensive Arbeit mit einem 
lang anhaltenden Applaus. 


